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  -  direkt vom Hersteller

Bereits zum 14. Mal hat die Be-
rufsgenossenschaft Rohstoffe 
und Chemische Industrie (BG RCI) 
Ideen rund um die betriebliche 
Arbeitssicherheit und den Ge-
sundheitsschutz ausgezeichnet. 
Die 16 Gewinnerteams des För-
derpreises Arbeit-Sicherheit-Ge-
sundheit 2011 erhielten ihre Ur-
kunden am 1. April im Kasseler 
Kongress-Palais. Der Förderpreis 
mit einer Gesamtsumme von 
100.000 Euro sei ein wichtiger 
Beitrag dazu, „Menschen zu er-
mutigen, Verantwortung zu über-
nehmen, zu Gestaltern zu werden 
und damit mehr zu sein als die 
Potenz ihres Arbeitsvertrages“, 
würdigte Laudator Joachim 
Gauck die Preisträger. Und weiter: 
„Sie haben sich mit ihrer Kreativi-
tät und Initiative nicht nur für 
mehr ‚Humanitas am Arbeits-

Arbeitssicherheit

BG RCI verleiht 
Förderpreise
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platz‘, sondern vielmehr um das 
Gemeinwohl verdient gemacht.“
Sechs Förderpreise für jeweils eine 
der in der BG RCI vertretenen Bran-
chen, ein gemeinsamer Förder-
preis für die Umsetzung der Prä-
ventionskampagne „Risiko raus!“ 
sowie neun Sonderpreise wurden 
in Kassel vergeben. Im Bereich 
chemische Industrie ging der För-
derpreis an Udo Bär, Gealan Form-
teile GmbH, für eine adiabatische 
Arbeitsplatzklimatisierung, die auf 
dem Verdunstungsprinzip beruht 

und neben den heißen Anlagen 
der Kunststoffproduktion für an-
genehme Arbeitstemperaturen 
sorgt. Einen Sonderpreis Chemie 
erhielt Christian Butschkau, Che-
mowerk GmbH, für den Ersatz des 
Reinigungsmittels Aceton durch 
einen ungefährlicheren Stoff. Den 
zweiten Sonderpreis in diesem Be-
reich konnte Josef Willemsen von 
Quadrant PHS Deutschland entge-
gennehmen. Er hat ein in die 
Werkzeughalterung integriertes 
Absaugsystem für Kunststoffspä-

ne entwickelt und damit die Arbeit 
an Drehmaschinen sicherer ge-
macht.
„Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz müssen in den Köpfen 
der Menschen verankert werden 
und als gleichrangige Unterneh-
mensziele neben Wirtschaftlich-
keit, Produktivität, Qualität sowie 
der Schonung der Umwelt gelten“, 
formulierte Ulrich Meesmann, Mit-
glied der Geschäftsführung der BG 
RCI und Ressortleiter Prävention, 
das Ziel des Förderpreises. gh

Vertreter von 16 Unternehmen hat die bG rci für ihre bemühungen um mehr sicherheit geehrt.

Das Hamburger Logistikunter-
nehmen VTG übernimmt den Wa-
genpark des italienischen Wettbe-

schienenVerkehr

VTG baut Italiengeschäft aus
„Die Übernahme des Geschäfts 
der Firma Sogerent in Italien 
macht deutlich, dass die VTG ihren 
Weg als Marktkonsolidierer fort-
setzt und Chancen des Zukaufs in 
unterschiedlichen Größenord-
nungen zur Stärkung ihres Ge-
schäfts nutzt“, kommentiert Heiko 

Fischer, Vorsitzender des Vor-
standes der VTG. Bei der Übernah-
me handelt es sich neben einigen 
Güterwaggons vor allem um Kes-
selwagen für Mineralöl, Chemie-
produkte und Druckgase, die in 
Italien, der Schweiz und Osteuro-
pa vermietet sind. Das Geschäft 
der Sogerent wird in vollem Um-
fang in die VTG Italien in Mailand 
integriert. gh

werbers Sogerent 
mit rund 300 
Waggons. Soge-
rent ist eine Trans-
a k t i o n s g e s e l l -

schaft der Sogetank. Über den 
Kaufpreis haben die Parteien Still-
schweigen vereinbart.

300 Waggons übernimmt VtG von sogerent.
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Kurz & Knapp
chemie leGt zU
In den letzten drei Monaten des 
vergangenen Jahres konnte die 
chemische Industrie ihre Pro-
duktion das siebte Quartal in 
Folge ausweiten. Auch Preise 
und Umsatz legten erneut zu. 
Das geht aus dem Bericht des 
Verbandes der Chemischen In-
dustrie (VCI) zur wirtschaft-
lichen Lage der Branche hervor. 
Der VCI geht für das laufende 
Jahr von einem Zuwachs der 
Chemieproduktion um 2,5 Pro-
zent gegenüber 2010 aus.

chemion im internet
Über ein Kundenportal bietet der 
Logistikdienstleister Chemion Fir-
men künftig die Möglichkeit, per 
Mausklick Übersichten über be-
zogene Leistungen zu erhalten 
und individuelle Auswertungen 
zu erstellen. „In diesem Jahr wer-
den wir das Portal kontinuierlich 
weiter entwickeln und neue 
Funktionalitäten integrieren, bis 
das gesamte Dienstleistungs-
spektrum Chemions abgedeckt 
sein wird“, erläutert Ralf Thiesen, 
Leiter Marketing Vertrieb.

mAUser kAUft ein
Die Mauser-Gruppe übernimmt 
Burbank Barrel and Drum (BBD) 
in Houston, Texas/USA. BBD gilt 
als der größte Stahlfass-Rekon-
ditionierer in der Golf-Region. 
Gleichzeitig hat die Mauser-
Tochter nCG die Mehrheit der 
Anteile an der kanadischen Ge-
sellschaft RTQ erworben, einem 
führenden Rekonditionierer von 
Kombinations-IBC.

Preis für smUrfit kAPPA
Der Unilever-Konzern hat den 
Verpackungsspezialisten Smur-
fit Kappa mit seinem Liefe-
rantenpreis in der Kategorie 
„Winning through Sustainabili-
ty“ ausgezeichnet. Unilever prä-
miert mit dem nachhaltigkeits-
preis herausragende Zulieferer, 
die dem Konzern geholfen ha-
ben, wettbewerbsfähige Logis-
tikketten zu schaffen. 

   weitere Meldungen finden Sie unter 
www.gefahrgut-online.de

Die European Industrial Gases As-
sociation (EIGA) hat Linde Gas 
Deutschland mit dem „Road Safety 
Award 2010“ ausgezeichnet. Der 
europäische Industriegase-Ver-
band würdigt damit die niedrigste 
Unfallrate bei Tankfahrzeugen mit 
einer Jahresgesamtleistung von 
mehr als fünf Millionen gefahrenen 
Kilometern. In dieser Kategorie mit 
der höchsten Transportleistung 
bleibt die deutsche Landesgesell-
schaft der Linde Gases Division – 
wie bereits im Jahr 2008 – der si-
cherste Groß-Carrier für Industrie-
Flüssiggase in Europa.
Real hat die Bulk-Flotte von Linde 
Gas Deutschland im Jahr 2010 
rund 30 Millionen Kilometer zu-

flüssiGGAstrAnsPorte

Linde erhält Road Safety Award 2010

rückgelegt. Dies entspricht laut 
Mitteilung einer Steigerung von 
zwölf Prozent an transportiertem 
Volumen gegenüber 2009. 
Um eine sichere Logistikkette von 
der Produktion bis zum Kunden-
tank zu gewährleisten, hat das 
Unternehmen seine Anstren-
gungen in diesem Bereich noch-

mals verstärkt: So durchliefen die 
Tankwagenfahrer im Rahmen 
eines Qualifizierungsprozesses 
rund 2.300 so genannte Leading 
Indicator Trainings. neu ist außer-
dem eine Sicherheitsschulungs-
DVD mit dem Titel „Staying in 
control“, an der die Linde-Fahrer 
aktiv mitgearbeitet haben.  gh

im Jahr 2010 hatte linde die niedrigste Unfallrate bei tankfahrzeugen.
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Mit „www.hallo-zukunft.info“ ha-
ben die Fachzeitschriften Ver-
kehrsRundschau, Trucker und Ge-
fahr/gut eine deutschlandweite 
nachwuchsinitiative für die Trans-

port- und Logistik-
branche gestartet. Sie 
steht unter der Schirm-
herrschaft von Bun-
desverkehrsminister 
Peter Ramsauer und 
richtet sich an Gymna-
siasten, Haupt- und 
Realschüler der letzten 
Jahrgangsstufe sowie 

an Lehrer und Unternehmer. „Ziel 
unserer Initiative ist es, die Unter-
nehmen bei der Suche nach qua-
lifiziertem nachwuchs zu unter-
stützen, den Kontakt zwischen 

Unternehmen und Schülern zu 
fördern und die Berufsbilder aus 
Transport und Logistik bekannt 
zu machen und deren Image zu 
verbessern“, erklärt Katrin Geißler, 
Verlagsleiterin Verlag Heinrich 
Vogel.
Die Initiative „Hallo, Zukunft!“ 
besteht vorerst aus drei Baustei-
nen: der Internetseite www.hal-
lo-zukunft.info, dem Jugendrat-
geber für Transport und Logistik 
„Hallo, Ausbildung!“ und den 
Karriereveranstaltungen „Hallo, 
Karriere!“ (s. Seite 40). gh

nAchWUchsinitiAtiVe

„Hallo, Zukunft!“ gestartet
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Unter www.hallo-zukunft.info können sich 
schüler über die Ausbildungswege in der 
transport- und logistikbranche informieren.

Der Chemiekonzern BASF arbei-
tet mit dem Massachusetts Insti-
tute of Technology’s Center for 
Transportation & Logistics (CTL) 
zusammen. Wie das Unterneh-
men mitteilt, wird es strate-
gischer Partner im so genannten 
„Supply Chain Exchange“ des 
CTL, einem Zusammenschluss 
von Unternehmen. Gemeinsames 
Ziel sei es, hervorragende For-
schung sowie umfassendes Wis-

sUPPly chAin exchAnGe

BASF wird Forschungspartner des MIT

Die bAsf – hier der standort freeport in texas – 
will mit der Partnerschaft forschung und Wissen 
in der lieferkette stärken.

sen in der Lieferkette zu 
fördern und so Wettbe-
werbsvorteile zu errei-
chen. Auf dem Programm 
der Kooperationspartner 
stehen laut BASF Aus-
tausch und Weiterbildung 
mit dem MIT und den Part-
nern des CTL. Dazu zählen 
namhafte Hersteller, Groß- 
und Einzelhändler sowie 
Logistikdienstleister. gh
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EIN LÜCKENLOSER SCHUTZ.

Der Unterschied ?

SOTRALENTZ Packaging S.A.S.
3 rue de Bettwiller
F-67320 DRULINGEN
Tel. +33 (0)3 88 01 68 00
Fax +33 (0)3 88 01 68 01
emballage@sotralentz.com

Als einer der weltweit führenden Hersteller von IBCs ist SOTRALENTZ 
der einzige Hersteller, der IBCs anbietet, die mit einem geschweißten 
Drahtgeflecht ausgerüstet sind.

Als Kennzeichen der Marke SOTRALENTZ beweisen diese Schutzkäfigen seit 
nunmehr 40 Jahren ihre Zuverlässigkeit und lange Lebensdauer, besonders 
in der Belastbarkeit ihrer Schweißverbindungen. 

Im Rahmen der neuen europäischen Regelung, hat die SLX IBC Reihe von 
SOTRALENTZ Packaging die Vibrationsprüfung mit Erfolg bestanden. 

TREFFEN SIE UNS
12. - 18. MAI 2011

HALLE 10 STAND D - 71

MESSE DÜSSELDORF

P A C K A G I N G

w w w. s o t ra l e n t z . c o m

Der Kampf gegen die Fälscher von 
European Cleaning Documents 
(ECD), die den Ruf der Tankreini-
ger immer wieder gefährden, ist 
auch weiterhin eines der Haupt-
themen beim Deutschen Verband 
der Tank innenreinigung (DVTI).
Unterstützung bekommt die 
Branche dabei von der verla-
denden Industrie. Auf der dies-
jährigen Mitgliederversammlung 
des DVTI, die am 24. März in 
Hürth bei Köln stattfand, refe-
rierte Ulrich Holtze von Bayer Ma-
terial Science über das Projekt 
„Cargo Cockpit“, mit 
d e m  E C D - F ä l -
schungen weitestge-
hend verhinder t 
werden sollen. „Wir 
müssen die schwar-
zen Schafe heraus-
nehmen“, so Holtze. 
Bei Bayer wurden be-
reits vor zwei Jahren 
die Sicherheits- und 
Qualitätsanforde -
rungen für Trans-
portleistungen defi-
niert. Damit konnten die immer 
komplizierter werdenden Vorla-
deverbotslisten abgeschafft wer-
den. Diese Anforderungen, die 
die Vorlage eines ECD einer durch 
die EFTCO zertifizierten Reini-
gungsanlage zwingend vor-
schreiben, wurden von allen 
Dienstleistern unterzeichnet. Das 
Problem: Die Dienstleister setzen 
häufig Subunternehmer ein, die 
sie nicht entsprechend informie-
ren und die oft aus Kostengrün-
den auf eine ordnungsgemäße 
Reinigung verzichten.  „Und wenn 
es dann Probleme gibt, werden 
die Subkontraktoren alleingelas-
sen“, berichtet Holtze.
Mit der internetbasierten Platt-
form Cargo Cockpit will Bayer nun 
den Informationsfluss verbessern 
und gleichzeitig Betrügereien er-
schweren. Durch die Eingabe von 
Vorladung und Wiederbeladung 
können die Spediteure bereits 
vorab prüfen, ob eine Reinigung 
erforderlich ist. Außerdem wer-

den die Transportmitteldaten und 
die ECD-nummer vorab erfasst 
und geprüft, sobald der Wagen 
bei der Verladestelle vorfährt. Da 
jede ECD-nummer das Dokument 
eindeutig identifiziert, ist eine 
Fälschung durch Kopieren somit 
ausgeschlossen. 

Fälschungssicheres ECD
Zudem werden die erfassten Da-
ten an alle Verladestellen von Bay-
er übermittelt. Karl-Josef Schür-
mann, erster Vorsitzender des 
DVTI, begrüßte das Projekt, das in 

die gleiche Rich-
tung zielt wie das 
vom DVTI entwi-
ckelte elektro-
nische ECD. Aller-
dings:  Obwohl 
über das Thema 
seit Jahren disku-
tiert wird, wurden 
bisher keine Fort-
schritte in der Rea-
lisierung erzielt. 
Klar ist jedoch, 
dass das grund-

sätzliche Problem nur gelöst wer-
den kann, wenn alle beteiligten 
Parteien, also die verladende In-
dustrie, die Spediteure und die 
Tank reiniger, an einem Strick ziehen. 
Grundsätzliche Lösungen müssen 
dabei vor allem über die internati-
onalen Verbände, wie CEFIC und 
EFTCO entwickelt werden. Da dies 
erfahrungsgemäß langwierig ist, 
will der DVTI, so der Beschluss von 
Hürth, nun zunächst einmal die 
beteiligten Parteien in Deutsch-
land an einen Tisch rufen. Im Rah-
men einer Mitgliederbefragung 
möchte der DVTI zudem die kon-
kreten Sorgen und nöte seiner 
Mitglieder erfassen. Denn nicht 
nur in Sachen fälschungssicheres 
ECD gibt es Handlungsbedarf. Auf 
der Jahreshauptversammlung 
wurden bereits Themen wie ver-
besserte Einkaufsbedingungen 
durch die Bildung von Einkaufs-
gemeinschaften oder der kosten-
günstige Zugriff auf Datenbanken 
genannt. Dagmar ziegner

VerbAnD für tAnkinnenreiniGUnG

Kampf gegen Fälscher

stellte „cargo cockpit“ vor: 
Ulrich holtze, bayer. 
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